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Vorwort
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das Beschreiben erfordert genaues Hinsehen, Aufmerksamkeit und eine passende Wort-
wahl. Die Schülerarbeitsblätter sind genau so aufgebaut; sie verlangen z.B. das genaue 
Betrachten eines Bildes. Durch Anmalen wird auf Einzelheiten aufmerksam gemacht und 
mit abwechslungsreichen Übungen soll der Wortschatz erweitert werden.

Durch die Bearbeitung der Kopiervorlagen lernen Ihre Schülerinnen und Schüler, ...:

• ... Gegenstände und Personen mittels Verwendung geeigneter Nomen/Sub-
  stantive, Verben, Adjektive Farben und Formen genau zu beschreiben.
• ... aufzählend vorzugehen bei Bildkompositionen.
• ... die Reihenfolge des Beschreibens zu beachten, z.B. Personen von Kopf 
  bis Fuß, ein Auto von vorne bis hinten usw. zu beschreiben.
• ... hervorstechende Merkmale zuerst zu erwähnen.
• ... auch die Körperhaltung, den Gesichtsausdruck, die Bewegung sowie das 
  Umfeld zu beachten.

Auch der Bericht erfordert von den Schülern hohe Aufmerksamkeit. Müssen sie doch 
darauf achten, die Regeln zum Schreiben von Berichten sehr genau einzuhalten. Alle 
„W-Fragen“ müssen beachtet werden, die Sachlichkeit steht beim Schreiben deutlich im 
Vordergrund. 

Ebenso müssen die Schüler erkennen, welche Informationen die für einen Bericht not-
wendige Relevanz haben – und welche auch zu den entsprechenden „W-Fragen“ pas-
sen. Denn so kann man sie anschließend auch im Bericht verwerten.

Im letzten Kapitel werden die Beschreibung und der Bericht schließlich gekoppelt. 

Mit diesen Kopiervorlagen erarbeiten sich Ihre Schüler eine gute Grundlage, die sie 
durch das Berichte schreiben über ihre ganze Schulzeit begleiten wird!

Viel Freude und Erfolg beim Durcharbeiten der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen 
Ihnen der Kohl-Verlag und 

Ebenfalls erhältlich:

30 Kopiervorlagen
Best.-Nr. 10 633

30 Kopiervorlagen
Best.-Nr. 10 634

30 Kopiervorlagen
Best.-Nr. 10 635

30 Kopiervorlagen
Best.-Nr. 10 636

Gerlinde Maier
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Lehrerhinweise zur Beschreibung

Bevor das schriftliche Beschreiben geübt wird, bieten sich die mündlichen Beschrei-
bungen an.

• Die Kinder könnten Postkarten mit in den Unterricht bringen und den Mitschülern 
  zuerst berichten, was darauf zu sehen ist. Im Anschluss daran könnten die Kin-
  der einen Museumsrundgang gestalten. Dabei können alle mitgebrachten Karten 
  betrachtet und mit ihren entstandenen Vorstellungen abgeglichen werden.
• Durch diese Übung kann den Schülern verdeutlicht werden, dass jeder eine 
  andere Vorstellung vom Erzählten hat. Die Fantasie lässt vielfältige Interpreta-
  tionen zu.
• Genau aus diesem Grund ist ein genaues Hinschauen notwendig, um Dinge 
  detailgetreu zu beschreiben.
• Wenn Schüler etwas „beschreiben“ sollen, ist es auch wichtig, dass das zu 
  beschreibende Objekt bei den Schülern Interesse weckt.
  Kinder schauen sich von Natur aus immer neugierig um. Wer kennt das nicht: 
  Ein Kind steht vor einem anderen Kind – sie kennen sich nicht – und sie mustern
  sich von oben bis unten.
  Diese beobachtende Haltung sollte erhalten bleiben. Manche Menschen nennen
  dieses Verhalten „Neugierde“, man kann dazu aber auch „Aufmerksamkeit“ 
  sagen.
  Diese Aufmerksamkeit wird vor allem geweckt, wenn das zu Beschreibende den
  Geschmack der Schüler trifft. Was Ihre Kinder am meisten interessiert, wissen 
  Sie selbst wohl am besten.
• Wichtige Regeln zur Beschreibung, die nach und nach trainiert werden sollten, 
  sind:

• Es bietet sich an, diese Stichwörter den Schülern im Klassenzimmer als Plakat
  aufzuhängen.
• Nun ist es noch wichtig, dass die Kinder die notwendigen Schreibmaterialien
  parat haben. So entstehen auch ganz sicher keine Schreibbarrieren!

 mit dem Auffälligsten beginnen
 immer von links nach rechts beginnen
 Personen immer sorgfältig ordnen
 von vorne nach hinten beschreiben
 passende Fachbegriffe verwenden (Gegenstandsbeschreibung)
 Gefühle beschreiben (Körperhaltung lesen)
 Personen von Kopf bis Fuß beschreiben
 Gesichter (Mimik) lesen und beschreiben
 Bewegungen (die man erahnen kann) beschreiben


